
Kernstück des Verbunds
ist die universitäre Ausbil-
dung in einem gemeinsamen
Bachelor-Studiengang, der im
Wintersemester 03/04 star-
tet. Ein anschließendes Mas-
ter-Programm wird derzeit
vorbereitet. Die beiden Uni-
versitäts-Chefs sind sich ei-
nig: Dies ist ein »enormer In-
novationsschub« für die Geo-
wissenschaften am Standort
München. Nach dem Motto
»gemeinsam sind wir stark«
ist das neue GeoZentrum die
richtige Antwort auf die He-
rausforderungen moderner,
auch im internationalen Ver-
gleich attraktiver Geowissen-
schaften: In keinem anderen
Studienfach ist eine so breite
Ausbildung in mathematisch-
naturwissenschaftlichen und
ingenieurwissenschaftlichen
Disziplinen gleichzeitig erfor-
derlich. Das System Erde wird
als Ganzes aus verschiede-
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nen wissenschaftlichen Per-
spektiven ins Visier genom-
men; entsprechend vielfälti-
ge Berufsmöglichkeiten bie-
ten sich den Absolventen.

Neben der Koordination
des neuen Studiengangs soll
das GeoZentrum die Zusam-
menarbeit in den Forschungs-
einheiten Umweltwissenschaf-
ten, Geomaterialien und Geo-
logie fördern. Von der LMU
sind die Fakultäten für Geo-
wissenschaften, Physik, Ma-
thematik, Biologie sowie für
Chemie und Pharmazie be-
teiligt, von der TUM die Fa-
kultäten für Bauingenieur- und
Vermessungswesen, für Che-
mie und für Physik. Das ge-
meinsame GeoZentrum ist
überdies eingebunden in ein
Netzwerk über die beiden
Hochschulen hinaus: Assozi-
ierte Mitglieder sind die Prä-
sidenten und Vizepräsiden-

ten des Bayerischen Geologi-
schen Landesamts und des
Landesamts für Wasserwirt-
schaft sowie von der TUM
der Leiter der Forschungsein-
richtung für Satellitengeodä-
sie in Wettzell, Prof. Markus
Rothacher, und der Ordinarius
für Grundbau, Bodenmecha-
nik und Felsmechanik, Prof.
Norbert Vogt. Die Situation in
München ist nahezu ideal:

Wichtige Fachbehörden sind
gleich vor der Haustür, was
den Standort für die Geowis-
senschaften überaus attrak-
tiv macht.

Mit dem neuen sechsse-
mestrigen Bachelorstudien-
gang können LMU und TUM
ihren Studierenden einen
modernen und sehr flexiblen
Ausbildungsweg anbieten,
der die Kompetenzen beider
Hochschulen verbindet. Die
Einschreibung läuft über die
TUM, die Abwicklung der Prü-
fungen übernimmt die LMU.
Die angehenden Geowissen-
schaftler sind an beiden Uni-
versitäten immatrikuliert. Pa-
rallel dazu bleiben die Diplom-
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grundlagenorientierter und praxisnaher Forschung über Lehre
bis zur Beratung reicht - optimale Voraussetzungen, um den
Wissenstransfer von der Wissenschaft in die Praxis zu ge-
währleisten. Das Zentrum bietet zudem umfassende Koope-
rationen und Koordination in Forschung und Technik an. Auch
die Vermittlung von Beratung und Dienstleistung könnte in
Zukunft auf dem Programm stehen und allen Bürgern zugute
kommen. Nicht zuletzt wird durch die konzentrierte Informa-
tion aus der Waldforschung der gesamte Forstsektor transpa-
renter.

München - Top-Standort für die Geowissenschaften

TUM und LMU gründen 
GeoZentrum

Angehende Geowissenschaftler finden in München

künftig einmalige Studienbedingungen: TUM und LMU

bündeln in den einschlägigen Fächern die Ressourcen

und führen sie zum neuen GeoZentrum München

zusammen. Im März 2003 unterzeichneten LMU-Rektor

Prof. Bernd Huber und TUM-Präsident Prof. Wolfgang

A. Herrmann einen entsprechenden Kooperationsvertrag.

studiengänge Geologie, Geo-
physik und Mineralogie erhal-
ten. Studierende haben also
die Wahl zwischen den Ab-
schlüssen Diplom und Ba-
chelor und sollen künftig auch
den Mastergrad erwerben
können. Der neue Bachelor-
studiengang wurde bewusst
so angelegt, dass zunächst
eine breite Wissensbasis in
den Bereichen Geologie, Geo-

biologie, Geophysik und Mi-
neralogie sowie in den Grund-
lagenfächern der Naturwis-
senschaften vermittelt wird.
Bei der anschließend mögli-
chen Spezialisierung können
die Studierenden zwischen
einer stärker anwendungs-
und industrienahen und einer
grundlagenorientierten Aus-
bildung wählen. Um einen Stu-
dienwechsel ins Ausland zu
erleichtern und umgekehrt
ausländische Studierende in
München besser integrieren
zu können, werden alle stu-
dienbegleitenden Prüfungen
nach dem Europäischen Kre-
ditpunktesystem (ECTS) um-
gerechnet.

Freude über die Gründung des GeoZentrums (v.r.): LMU-Rektor Prof.
Bernd Huber, TUM-Präsident Prof. Wolfgang A. Herrmann und TUM-
Vizepräsident Prof. Ernst Rank. Foto: Georg Janßen


